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Mittwoch, 23. September

Ärztlicher Bereitschaftsdienst, werk-
tags von 18 Uhr bis zum Folgetag 8
Uhr, Telefon 11 61 17.
Rettungsruf, für Notarzt, Rettungs-
dienst und Krankentransport bei
lebensbedrohlichen Erkrankungen
und Verletzungen an allen Tagen
rund um die Uhr, Telefon 1 12.
Notfall-Bereitschaftspraxis, für akute
Erkrankungen, Anmeldung nicht
erforderlich, Gesundheitszentrum,
Hauptgebäude, 1. OG, 17 bis 21 Uhr,
Klinikum Fürth, Telefon (09 11)
75 80 -0, 11 61 17.
Adler-Apotheke, Telefon (09 11)
97 68 56 90, Theodor-Heuss-Straße
2, Stadeln.
Markt-Apotheke, Telefon (0 91 04)
82 45 91, Oederichgasse 2, Emskir-
chen.
Medicon Apotheke, Telefon (09 11)
3 00 31 90, Nürnberger Straße 13 –
15, Zirndorf.
Stadttheater, Compagnie Georges Mom-
boyes, 19.30 Uhr, Königstraße 116
Beratungsstelle Frauenhaus Fürth, Bera-
tung rund um häusliche Gewalt und bei
Stalking, Mobbing, FGM im Landkreis
Fürth, Telefon (09 11) 13 09 05 06,
Telefon (01 79) 2 66 13 66, E-Mail
beratungsstelle@frauenhaus-
fuerth.de, 9.30 bis 11.30 Uhr; Bera-
tung in der Stadt Fürth, Tel. (09 11)
13 09 05 06, E-Mail beratungsstel-
le@frauenhaus-fuerth.de, 15 bis 17
Uhr, Frankenstraße 12, Fürth.
Beratungsstelle für behinderte und chro-
nisch kranke Menschen, Sprechzeiten,
Telefon (09 11) 77 98 10, 9 bis 11 Uhr,
BRK-Kreisverband Fürth, Henri-Dun-
ant-Straße 11.

Caritasverband für Stadt und Landkreis
Fürth, Beratung in den Fachstellen für
pflegende Angehörige und Demenzbera-
tung, Telefon (09 11) 74 05 00, Tele-
fon (09 11) 7 40 50 13, (09 11)
7 40 50 31, 8 bis 15 Uhr, Königstraße
112 – 114.
Diakonisches Werk, Beratung in den
Fachstellen für pflegende Angehörige
und Demenzberatung, Telefon (09 11)
74 93 30, Telefon (09 11) 7 49 33 23, 8
bis 15 Uhr, Telefonische Sprechzeit der
KASA, (Kirchliche Allgemeine Sozial-
arbeit), Telefon (09 11) 7 49 33 24, 13
bis 14.30 Uhr, Königswarterstraße
56 – 60.
Fürther Treffpunkt Wärmestube der
Stadt Fürth, Soziale Beratung, Telefon
(09 11) 9 74 18 82, E-Mail waermestu-
be@fuerth.de, 9 bis 15 Uhr, Hirschen-
straße 37.
Museum Alte Mine, Highlight-Führungen
durch Schloss Faber-Castell und Muse-
um, öffentliche Führungen nach ver-
bindlicher Voranmeldung, stündli-
che Führungen zwischen 10 und 15
Uhr (online buchbar), Telefon
(09 11) 88 19 91 08, E-Mail erlebnis-
meile@faber-castell.de oder sin-
ce1761.com/faber-castell-erleben,
Mühlstraße 1, Stein.
Kolpingsfamilie, Iran – uraltes Kulturland
unter dem Islam, das schlechte Image
des alten Persien sowie des neuen
Iran in der westlichen Welt, Refe-
rent: Gernot Klarmann, mit Kaffee
und Kuchen, Anmeldung erbeten,
Telefon 9 74 96 87, E-Mail
fuerth.kf.kolping@online.de, 14.30
Uhr, Simonstraße 20, Südstadt.
Anonyme Alkoholiker, Al-Anon Familien-
gruppen mit Alateen für Kinder und
Jugendliche, Treffen, Zugang über den

Kirchhof, 19 bis 21 Uhr, Mesner-
haus, Regelsbacher Straße 5, Burg-
farrnbach.
Caritasverband für Stadt und Landkreis
Fürth, Gedächtnistraining: aktivierende
Stunde für die grauen Zellen, mit
Anmeldung, Telefon (09 11)
74 05 00, 14.30 Uhr, Königstraße 112
– 114.
Mehrgenerationenhaus Mütterzentrum,
Offenes Café, Telefon 77 27 99, 8 bis
14.30 Uhr, Froschgruppe, 8.30 bis
12.30 Uhr, Schneckengruppe, 8.30 bis
12.30 Uhr, Interkulturelle Beratung, 9
bis 12 Uhr, Generationenfrühstück,
9.30 bis 11 Uhr, Offene Krabbelgruppe,
für Mütter und Väter mit Kindern bis
3 Jahren, 14 bis 16 Uhr, Gartenstraße
14.
AWO Zirndorf-Weiherhof, Kaffeeklatsch,
14 Uhr, Dorfplatz 1.
Fachstelle für Seniorinnen und Senioren
und die Belange von Menschen mit Behin-
derung, Telefon 9 74 17 85, 9 bis 12
Uhr, Hirschenstraße 2 b.

Seniorenrat Langenzenn, allgemeine
Sprechstunde und Sozialberatung, mit
Manfred Lober, Seniorenratsbüro,
Zi. 302, nach telefonischer Voran-
meldung, Telefon (0 91 01) 82 09, 14
bis 15.30 Uhr, Rathaus, Friedrich-
Ebert-Straße 7, Boccia mit Wolfgang
Schulz, Boccia-Bahn, 14 Uhr, TSV Lan-
genzenn.
Stadt Stein, Verteilung von Fairschme-
cker-Frühstückstüten, (z.B. 12 Euro),
ab 8 Uhr vor dem Rathaus, Hauptstra-
ße 56.
Seniorenbeirat Wilhermsdorf, Gym-
nastiktreff, 9 bis 10 Uhr, Turnhalle,
Grund- und Mittelschule, Schulstra-
ße 1.
Seniorenbeirat Zirndorf, Nordic Walking,
9 Uhr, Parkplatz, Waldfriedhof.
Stadt Fürth, Gastronomie, Kinderfahrge-
schäft und Riesenrad, Fürther Freiheit,
Bahnhofplatz und Dr.-Max-Grundig-
Anlage, 11 bis 20 Uhr.
Fürth bewegt im Sommer, Gymnastik,
10 Uhr, Nordic Walking, 10 Uhr, Koko –

Koordination & Konzentration, 16.30
Uhr, Pound. Ganzkörper-Workout mit
Spaß, 18 Uhr, Wiese unterhalb der
Rodelbahn, Stadtpark, Nürnberger
Straße.
Mehrgenerationenhaus Mütterzentrum,
Offene Computersprechstunde, Geräte
(Laptop, Smartphone) bitte mitbrin-
gen, kostenlos, Anmeldung erbeten,
Telefon 77 27 99, 14 bis 16 Uhr, Gar-
tenstraße 14.
tatütata – der Fürther Zukunftssalon,
Verteilung geretteter Lebensmittel,
Initiative Lebensmittelretten, 17 bis
19.30 Uhr, Hirschenstraße 33.

Babylon, Nürnberger Straße 3
Body of Truth (OmU) (ab 12 J.), 18 Uhr.
Corpus Christi (ab 16 J.), 18.45 Uhr.
Love Sarah – Liebe ist die wichtigste
Zutat (o.A.), 21 Uhr.
Über die Unendlichkeit (ab 12 J.), 20.15
Uhr.
Cineplex, Gebhardtstraße 8
After Truth (ab 12 J.), 17.15 Uhr, 20.30
Uhr.
Die Boonies – Eine bärenstarke Zeitreise
(ab 6 J.), 17.15 Uhr.
Follow Me (ab 16 J.), 19.45 Uhr.
Hello again – ein Tag für immer (ab 6 J.),
17.45 Uhr, 20.15 Uhr.
Lord & Schlumpfi – Der lange Weg nach
Wacken (ab 12 J.), 20.45 Uhr.
Meine Freundin Conni – Geheimnis um
Kater Mau (o.A.), 16.45 Uhr.
New Mutants (ab 16 J.), 17.45 Uhr,
20.15 Uhr.
Takeover – Voll vertauscht (o.A.), 18.45
Uhr.
Tenet (ab 12 J.), 17 Uhr, 20 Uhr.
Uferpalast, Würzburger Straße 2
Monos – Zwischen Himmel und Hölle
(OmU) (ab 16 J.), 20 Uhr.

FÜRTH – Vor drei Wochen war das
Sommerabschlusskonzert im Stadt-
park in strömenden Regenschauern
sang- und klanglos abgesoffen, nun
aber holten die Fü-Jazz Allstars ihr
Finale nach. Bei grandiosem Spät-
sommerwetter, wohliger Temperatur
und unter raschelndem Blätterdach
fanden sich die Besucher ein, beleg-
ten jeden erlaubten Platz auf der Frei-
lichttribüne oder fanden Unter-
schlupf im Unterholz.

Mehr als ein Dutzend Protagonis-
ten des rührigen Vereins - abzuwar-
ten bleibt, wie und ob es im Herbst in
der Spielstätte Babylon weiter geht -
spielten in ständig wechselnder Be-
setzung quer durch den Stil-Gemüse-

garten. Das reichte vom Neo-Orleans-
Funk über Bossa und Swing mit klas-
sischer Gipsy-Gitarre bis zu wildes-
tem Funk.

Was an den Allstars besonders be-
sticht, ist das perfekte Zusammen-
spiel, das blinde aufeinander Einge-
hen der Musiker. Natürlich gibt es
die üblichen Verdächtigen mit ihren
solistischen Höhenflügen: Stephan
Greisinger improvisiert traumhaft
schön am Saxofon, Jens Magdeburg
und Stefan David spielen souverän
mit sämtlichen Klangfarben des Key-
boards, und Armin Rech an der Gitar-
re ist eh immer eine feste Bank.

Elke Dlugos und Daggie Kraus
erweisen sich erneut als Goldkehl-

chen, und Robert Kaisers Timbre zau-
bert mit „A Sailboat in the Moon-
light“ romantische Sommernacht-
stimmung am helllichten Tag. Der
kuscheligste Crooner von allen ist
und bleibt jedoch Dieter Bittermann.
Keiner kann wie er mit „What a won-
derful World“ die Schönheit des
Daseins besingen, gerade jetzt, da
uns die Coronaseuche dermaßen
zum Hals heraushängt.

„Die Farben vom Regenbogen, die
am Himmel stehn, kannst in den
G’sichtern von den Leuten seh’n“ -
von allen experimentellen Fusionen
ist die Verschmelzung von New
Orleans mit Fürth doch die schönste
von allen.  REINHARD KALB

Das war’s mit der Sommersaison 2020: Zu den zwölf Konzerten des Fü-Jazz Clubs kamen rund 1000 Zuschauer. Abermals zogen
vor allem die Allstars - im Bild Trompeter Johannes Schmidt - viele Jazzfans an. Unter Corona-Bedingungen, versteht sich.

FÜRTH – Ein schönes Bild nach der
erzwungenen Corona-Pause: Vier
Männer mit schwarzem Anzug, weiß-
em Hemd und schwarzer Krawatte
betreten die Bühne des großen Saals
im Kulturforum. Es sind aber nicht
die Blues Brothers, die ein Benefiz-
konzert für Corona-Geschädigte spie-
len, sondern der bekannte Schauspie-
ler August Zirner und das Spardosen-
Terzett aus Essen mit ihrem Pro-
gramm „Diagnose: Jazz“

Zirner hat sich als Dr. Hirschhau-
sen der Jazz-Musik in die Biografien
und in die Musik von drei sperrigen,
außergewöhnlichen Vertretern des
Modern Jazz eingearbeitet: Charles
Mingus, Roland Kirk und Thelonious
Monk. Er präsentiert die Ergebnisse
als musikalisch untermaltes Lese-
Konzert. Zwischen die Textpassagen
sind einige der zu Standards geworde-
nen Kompositionen der drei Musiker
montiert: „Goodbye Pork Pie Hat“,
„Epistrophy“ oder „Here Comes The
Whistle Man“. Gerne hätte die sparsa-
me Band den Musikanteil noch etwas
ausweiten dürfen.

Bei den Lebensgeschichten geht es
auch um die Krankheiten, um die
Schmerzmittel und um die sozialen
Unverträglichkeiten dieser kreativen

Leuchttürme. Vor allem aber schil-
dert Zirner anhand zahlreicher Episo-
den die Pathologie der amerikani-
schen Gesellschaft in den fünfziger
Jahren, wo schwarze Leben noch
weniger als heute zählten. Man fühlt
sich an den Spielfilm „Green Book“
erinnert, der auf beklemmende Wei-
se zeigt, was ein schwarzer Pianist
1962 auf einer Tournee durch die Süd-
staaten erlebt.

Trauer, Wut und Schmerz sind
also die Antriebsfedern jener Mu-
siker, die ihre Wurzeln im Blues und
Gospel nie vergessen haben. Roland
Kirk war schon im zweiten Lebens-
jahr blind und spielte am Ende nach
einem Schlaganfall das Saxofon mit
nur einer Hand. Thelonious Monk
war praktisch kommunikationsunfä-
hig, heute würde man „autistisch“
sagen; seine Musik klingt, als könne
sie jeden Moment in sich zusammen-
fallen. Charles Mingus war ein biss-
chen größenwahnsinnig, ein biss-
chen tripolar gestört und voll un-
kontrollierter Aggressivität.

Zeremonienmeister Zirner be-
dient zwischen seinen Vorträgen ver-
siert die Querflöte und hat mit dem
Spardosen-Terzett eine bestens jus-
tierte Combo hinter sich. Micky
Neher setzt dynamische Akzente am
Schlagzeug, Kai Struwe erkundet die
gesamte Grifffläche seines Kontrabas-
ses, und Rainer Lipski bearbeitet
manchmal übergriffig und mit Ellbo-
gen-Mentalität den Konzertflügel.

Zur Zugabe verkündet August Zir-
ner das vorläufige Diagnose-Fazit:
„Wer sich mit Jazz beschäftigt, muss
einen Vogel haben.“ An die drei Mit-
musiker verteilt er handliche Kuck-
ucksflöten und stimmt mit ihnen
den Kirk-Klassiker „Serenade To A
Cuckoo“ an. Der wurde übrigens vor
52 Jahren von der Gruppe Jethro Tull
auf ihrem Debütalbum gecovert. 
 WOLFGANG REITZAMMER

SERVICE - WAS, WANN, WO?

39. Kalenderwoche, 267.
Tag des Jahres, noch 99
Tage bis zum Jahresen-
de. Sternzeichen: Jung-
frau. Namenstag: Linus,
Thekla.

Geburtstag: 1950 – Ilona
Grübel (70), deutsche
Schauspielerin („Die
Schwarzwaldklinik“);
1945 – Igor Iwanow (75),
russischer Politiker und

Diplomat, Außenminis-
ter 1998-2004; 1930 –
Ray Charles, amerikani-
scher Sänger, Pianist
und Komponist („Geor-
gia on My Mind“), gest.
2004; 1925 – Hartmut
von Hentig (95), deut-
scher Pädagoge und Bil-
dungsreformer, Schöp-
fer der „Laborschule“
und des „Oberstufenkol-
legs“ in Bielefeld; 1900 –

Arnold Bode, deutscher
Maler und Kuarator,
Begründer der documen-
ta, gest. 1977.

Todestag: 1885 – Carl
Spitzweg, deutscher
Maler („Der arme Poet“),
geb. 1808; 1835 – Vincen-
zo Bellini, italienischer
Opernkomponist („Nor-
ma“, „I puritani“), geb.
1801.
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Stark nicht nur als Vorleser: Schauspieler
August Zirner bei der Arbeit in Fürth.
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DAS KALENDERBLATT VOM 23. SEPTEMBER

Die Farben des Regenbogens
In einem Sommer, der alle Künstler vor große Herausforderungen stellte, schlug sich

der FÜ-JAZZ CLUB wacker. Das Schlusswort der Saison im Stadtpark hatten die Allstars.

SchwarzeWut
Drei Giganten, drei schwierige Leben: AUGUST ZIRNER und das

Spardosen-Terzett stellten im Kufo die „Diagnose: Jazz“.
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